
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
28

7 
76

0
A

1
*EP001287760A1*
(11) EP 1 287 760 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
05.03.2003 Patentblatt 2003/10

(21) Anmeldenummer: 02013220.5

(22) Anmeldetag: 15.06.2002

(51) Int Cl.7: A47B 3/00, A47B 3/08

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 24.08.2001 DE 10141555

(71) Anmelder: Dauphin Entwicklungs- u.
Beteiligungs-GmbH
92259 Neukirchen (DE)

(72) Erfinder: Ballendat, Martin
4950 Altheim (AT)

(74) Vertreter: Rau, Manfred, Dr. Dipl.-Ing. et al
Rau, Schneck & Hübner
Patentanwälte
Königstrasse 2
90402 Nürnberg (DE)

(54) Zusammenklappbaren Tisch

(57) Ein Tisch weist ein Tisch-Gestell (1) und eine
Tischplatte (2) auf. Das Tisch-Gestell (1) weist insge-
samt drei Tischbeine (7,8,9) auf, wobei zwei Tischbeine
(7,9) mit dem dritten Tischbein (8) über horizontale
Stützarme (11,14) verbunden sind. Die Tischbeine

(7,8,9) sind samt den Stützarmen (11,14) in eine ge-
meinsame Ebene schwenkbar. Die Tischplatte (2) ist an
einem Stützarm (11) zwischen einer aufgerichteten und
einer heruntergeklappten Position verschwenkbar. Zwi-
schen einem Stützarm (11) und der Tischplatte (2) kann
eine Rast-Kupplung vorgesehen sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch, und zwar ei-
nen zusammenklappbaren Tisch.
[0002] Es sind Tische mit vier Tischbeinen bekannt,
von denen zwei benachbarte auf Rollen abgestützt sind.
Die Tischplatte ist um eine Schwenk-Achse schwenk-
bar, die parallel zu einer Verbindungslinie der beiden
Rollen verläuft. Sie wird in einer hochgeschwenkten,
weitgehend aufgerichteten Position mittels einer Gas-
druckfeder gehalten, die sich gegen das Tisch-Gestell
abstützt. Die beiden nicht mit Rollen versehenen Tisch-
beine sind über Stützarme mit den vorderen mit Rollen
versehenen Tischbeinen verbunden, wobei die Stützar-
me aufeinander zulaufen, so daß auch die Tischbeine
nicht rechteckig bzw. quadratisch angeordnet sind. Bei
hochgeklappter Tischplatte lassen sich deshalb die
Tisch-Gestelle ineinander fahren.
[0003] Weiterhin sind Tische bekannt, deren Tisch-
Gestell vier Beine aufweist und zusammenklappbar ist.
Die vier Beine befinden sich dann in einem Rechteck.
Die Tischplatte ist nach unten herabgeschwenkt. Die Ti-
sche können auf diese Weise relativ kompakt nebenein-
ander gelagert werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Tisch so auszugestalten, daß er auf unterschiedli-
che Weise gelagert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Das Tisch-Ge-
stell kann zusammengeklappt und die Tischplatte nach
unten heruntergeklappt werden. Hierdurch ist eine sehr
kompakte Lagerung möglich. Andererseits kann die
Tischplatte auch nur in eine weitgehend aufgerichtete
Stellung hochgeklappt werden. In diesem Fall können
die auseinandergeklappten Tisch-Gestelle ineinander-
geschoben werden, so daß einerseits eine kompakte
Lagerung möglich ist, andererseits aber auch zum Auf-
stellen der Tische die Tischplatte jeweils nur wieder her-
untergeklappt werden muß. Durch die Weiterbildung
nach Anspruch 2 kann das Tisch-Gestell auf das kleinst-
mögliche Lagervolumen zusammengeklappt werden.
[0006] Die Ausgestaltung nach Anspruch 3 sichert ei-
ne stabile Lage des auseinandergeklappten Tisch-Ge-
stells und der Tischplatte in ihrer horizontalen Benut-
zungsstellung. Eine vorteilhafte und einfache Lösung
hierfür gibt Anspruch 4 wieder.
[0007] Die Ansprüche 5 bis 7 geben eine besonders
vorteilhafte Ausgestaltung wieder, bei der die Tischplat-
te in ihrer aufgerichteten Position, aber auch in anderen
Positionen lagestabilisiert wird. Eine Stabilisierung des
Tisch-Gestells in aufgeklappter oder in zusammenge-
klappter Position gibt Anspruch 8 wieder. Die erfin-
dungsgemäße Ausgestaltung ermöglicht die Anbrin-
gung von Rollen an allen Tischbeinen, wie es in An-
spruch 9 niedergelegt ist.
[0008] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels anhand der

Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 einen Tisch gemäß der Erfindung in aufgestell-
tem Zustand mit horizontaler Tischplatte in
Seitenansicht gemäß dem Sichtpfeil I in Fig. 2,

Fig. 2 den Tisch in einer Ansicht von unten gemäß
dem Sichtpfeil II in Fig. 1,

Fig. 3 den Tisch mit zusammengeklappten Tisch-
Gestell und heruntergeschwenkter Tischplatte
in einer Seitenansicht,

Fig. 4 einen Teil-Querschnitt durch die Tischplatte
und das TischGestell entsprechend der
Schnittlinie IV-IV in Fig. 3,

Fig. 5 den Tisch in aufgestelltem Zustand in einer An-
sicht schräg von unten,

Fig. 6 eine Einzelheit VI aus Fig. 5 in gegenüber Fig.
5 vergrößerter Darstellung und

Fig. 7 zwei ineinandergefahrene Tische mit hochge-
stellter Tischplatte.

[0009] Der in der Zeichnung dargestellte Tisch weist
ein Tisch-Gestell 1 und eine Tischplatte 2 auf. Die Tisch-
platte 2 hat etwa die Form eines gleichseitigen Dreiecks
mit drei Längsseiten 3, 4, 5, wobei die Ecken 6 der Tisch-
platte 2 abgerundet sein können.
[0010] Das Gestell 1 weist drei vertikale Tischbeine
7, 8, 9 auf, die sich über Rollen 10 auf dem Boden ab-
stützen. Ein Tischbein 7 weist einen horizontalen obe-
ren Stützarm 11 auf, der durch Abbiegen des das Tisch-
bein 7 bildenden Rohres gebildet ist. Dieser Stützarm
11 ist mittels eines Schwenk-Gelenks 12 mit dem Tisch-
bein 8 derart verbunden, daß das Tischbein 8 um seine
vertikale Mittel-Achse 13 relativ zum horizontalen Stütz-
arm 11 mit dem Tischbein 7 verschwenkbar ist. Unmit-
telbar unterhalb des Schwenk-Gelenks 12 ist am Tisch-
bein 8 ein weiterer horizontaler unterer Stützarm 14 an-
gebracht, der einstückig mit dem dritten Tischbein 9
durch entsprechendes Abbiegen das das Tischbein 9
mit dem Stützarm 14 bildenden Rohres ausgebildet ist.
Dieser Stützarm 14 liegt unmittelbar unterhalb des
Stützarms 11, wobei im in einer Ebene zusammenge-
klappten Zustand das Tischbein 9 mit unterem Stützarm
14 innerhalb des durch die Tischbeine 7, 8 und den obe-
ren Stützarm 11 gebildeten nach unten offenen U ange-
ordnet sind. Die Tischbeine 7, 8, 9 samt den Stützarmen
11, 14 lassen sich also in eine gemeinsame Ebene klap-
pen. Um die Mittel-Achse 13 sind auch die Rohre 10
schwenkbar.
[0011] Die Tischplatte 2 ist mittels zweier Schwenk-
Gelenke 15, 16 an dem oberen Stützarm 11 derart
schwenkbar angelenkt, daß sie einerseits in eine her-
unterhängende Position (siehe Fig. 3) und andererseits
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in eine zumindest angenähert senkrecht nach oben ge-
richtete Position (siehe Fig. 7) verschwenkbar ist. Die
Schwenk-Gelenke 15, 16 sind um die durch die horizon-
tale Mittel-Achse des Stützarms 11 gebildete, gemein-
same Schwenk-Achse 17 schwenkbar, die parallel zur
benachbarten Längsseite 3 der Tischplatte 2 verläuft.
[0012] Wenn die Tischbeine 7, 8, 9 in eine Standpo-
sition des Tisches auseinandergeschwenkt und die
Tischplatte 2 in ihre horizontale Stellung hochgeklappt
ist (siehe Fig. 1, 5), dann stützt sich die Tischplatte 2 auf
dem unteren Stützarm 14 durch eine Halte- und Ab-
stütz-Einrichtung 18 ab. Diese weist einen Abstütz-Bü-
gel 19 auf, der etwa die Form eines nach unten offenen
U aufweist und am unteren Stützarm 14 möglichst nah
zum Übergang 20 vom unteren Stützarm 14 in das
Tischbein 9 angebracht ist. Der Bügel 19 weist einen
oberhalb des unteren Stützarms 14 befindlichen Quer-
steg 21 auf. An der Unterseite 22 der Tischplatte 2 ist
ein Halteteil 23 angebracht, das einen Aufnahmeschlitz
24 für den Quersteg 21 des Abstütz-Bügels 19 aufweist.
Das Halteteil 23 ist in der Nähe der Längsseite 4 der
Tischplatte 2 angebracht, zu der hin der untere Stützarm
14 mit dem Tischbein 9 zum Aufstellen des Tisches ver-
schwenkt wird. Die Tischplatte 2 wird hierzu etwas über
ihre horizontale Position hinaus hochgeschwenkt und
dann nach dem Auseinanderklappen der Tischbeine 7,
8, 9 wieder abgesenkt, so daß der Aufnahmeschlitz 24
des Halteteils 23 den Quersteg 21 des Abstütz-Bügels
19 aufnimmt, wodurch die Position des unteren Stütz-
arms 14 mit dem Tischbein 9 relativ zur Tischplatte 2
und damit auch relativ zu den beiden anderen Tischbei-
nen 7, 8 fixiert wird.
[0013] Zwischen dem oberen Stützarm 11 und dem
an der Unterseite 22 der Tischplatte 2 befestigten, dem
Schwenk-Gelenk 15 zwischen dem Tischbein 8 und
dem oberen Stützarm 11 benachbarten Schwenk-Ge-
lenk 16 ist eine Rast-Kupplung 25 angeordnet, die ei-
nerseits ein Verschwenken der Tischplatte 2 um die Mit-
tel-Achse 13 des oberen Stützarms 11 erlaubt, anderer-
seits aber die Tischplatte 2 in dem annähernd vertikalen,
hochgeklappten Zustand (siehe Fig. 7) hält. Diese Rast-
Kupplung 25 weist eine Hülse 26 auf, die auf dem obe-
ren Stützarm 11 in Richtung von dessen Mittel-Achse
13 unverschiebbar und gegen Verdrehen festgelegt ist.
In der Hülse 26 ist ein in Richtung der Mittel-Achse 13
verschiebbarer Kupplungs-Ring 27 angeordnet, der mit-
tels in der Hülse 26 abgestützter vorgespannter Druck-
federn 28 aus der Hülse 26 heraus in Richtung auf das
Schwenk-Gelenk 16 herausgedrückt wird. Der Kupp-
lungs-Ring 27 ist in der Hülse 26 undrehbar geführt, ist
also auch gegenüber dem oberen Stützarm 11 nicht um
die Mittel-Achse 13 drehbar. Am zugeordneten
Schwenk-Gelenk 16 ist ein Kupplungs-Gegenring 29
angebracht, der dem Kupplungs-Ring 27 gegenüber-
liegt und mit dem Schwenk-Gelenk 16 und damit mit der
Tischplatte 2 um die Mittel-Achse 13 verschwenkt wird.
Der Kupplungs-Ring 27 und er Kupplungs-Gegenring
29 weisen an ihren einander zugewandten Seiten je-

weils eine Verzahnung 30 und eine Gegen-Verzahnung
31 auf, die einander komplementär sind. Wenn die Ver-
zahnung 30 und die Gegen-Verzahnung 31 ineinander
greifen, dann können der Kupplungs-Ring 27 und er
Kupplungs-Gegenring 29 nicht gegeneinander um die
Mittel-Achse 13 verschwenkt werden. Wenn der Gegen-
ring 29 durch Aufbringung einer entsprechend großen
Kraft auf die Tischplatte 2 gegenüber dem Ring 27 ver-
schwenkt wird, was beim Hoch- bzw. Herunterklappen
der Tischplatte 2 der Fall ist, dann wird durch die zwi-
schen der Verzahnung 30 und der Gegen-Verzahnung
31 wirkende Kraft der Kupplungs-Ring 27 jeweils gegen
die Kraft der vorgespannten Druckfedern 28 in die Hülse
26 zurückgeschoben. Wenn die Verzahnungen 30, 31
dann jeweils in komplementäre Überdeckung kommen,
drücken die Druckfedern 28 den Gegenring 29 wieder
in den Ring 27. Die von den Druckfedern 28 aufgebrach-
ten Kupplungskräfte sind jedenfalls so groß, daß die
Tischplatte 2 in der in Fig. 7 dargestellten weitestgehend
hochgeschwenkten Position gehalten wird. Die Rast-
Kupplung fixiert auch die Position der Tischplatte 2 in
ihrer horizontalen Stellung, wenn der Quersteg 21 sich
in dem Aufnahmeschlitz 24 befindet.
[0014] Die Schwenkpositionen der Tischbeine 7, 8, 9
gegeneinander sind durch Anschläge festgelegt. Die
zusammengeklappte Position, in der die drei Tischbeine
7, 8, 9 und die Stützarme 11, 14 sich in einer gemein-
samen Ebene befinden, ist dadurch festgelegt, daß der
Abstütz-Bügel 19 gegen den oberen Stützarm 11 zur
Anlage kommt (siehe Fig. 3). In der auseinanderge-
klappten Dreiecks-Position (siehe Fig. 1) wird der obere
Stützarm 11 durch einen dem Schwenk-Gelenk 12 zu-
geordneten Haltestift 32 fixiert, der in einem entspre-
chenden Schlitz 33 des Tischbeins 8 geführt ist. Der
Schlitz 33 kann auch als Anschlag für die zusammen-
geklappte Position dienen.

Patentansprüche

1. Tisch

- mit einem Tisch-Gestell (1), das

- - ein erstes Tischbein (7), ein zweites Tisch-
bein (9) und ein drittes Tischbein (8) mit ei-
ner Mittel-Achse (13) und

- - einen horizontalen ersten Stützarm (11)
mit einer horizontalen Achse (17) und ei-
nen horizontalen zweiten Stützarm (14)
aufweist, wobei

- - - das erste Tischbein (7) über den er-
sten stützarm (11) mit dem dritten
Tischbein (8) und

- - - das zweite Tischbein (9) über den
zweiten Stützarm (14) mit dem dritten
Tischbein (8) verbunden sind und wo-

3 4



EP 1 287 760 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bei
- - - das erste Tischbein (7) und der erste

Stützarm (11) und das zweite Tisch-
bein (9) und der zweite Stützarm (14)
relativ zueinander um die Mittel-Achse
(13) des dritten Tischbeins (8) in eine
zusammengeklappte Position und in
eine auseinandergeklappte Position
verschwenkbar sind und

- mit einer Tischplatte (2),

- - die am ersten Stützarm (11) mittels minde-
stens eines Schwenk-Gelenks (15, 16) um
die Achse (17) zwischen einer herabge-
schwenkten Position und einer aufgerich-
teten Position verschwenkbar gelagert ist.

2. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß der zweite Stützarm (14) und das zweite Tisch-
bein (9) in eine gemeinsame Ebene mit dem ersten
Stützarm (11) und dem ersten Tischbein (7)
schwenkbar sind.

3. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Tischplatte (2) in einer horizontalen Positi-
on über eine Halteund Abstütz-Einrichtung (18) auf
dem zweiten Stützarm (14) abgestützt ist.

4. Tisch nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß die Halte- und Abstützeinrichtung (18) einen
am zweiten Stützarm (14) angebrachten und von
diesem nach oben ragenden Abstütz-Bügel (19) mit
einem oberen Quersteg (29) und einem an der
Tischplatte (2) angebrachten Halteteil (23) mit ei-
nem Aufnahmeschlitz (24) für den Quersteg (21)
gebildet ist.

5. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen dem ersten Stützarm (11) und dem
mindestens einen Schwenk-Gelenk (15, 16) eine
die Tischplatte (2) mindestens in ihrer aufgerichte-
ten Position haltende Kupplung (25) vorgesehen
ist.

6. Tisch nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daß die Kupplung als Rast-Kupplung (25) ausgebil-
det ist.

7. Tisch nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet
daß die Rast-Kupplung (25) einen gegenüber dem
ersten Stützarm (11) undrehbaren, mit einer Ver-
zahnung (30) versehenen Kupplungs-Ring (27) und
einen gegenüber dem Schwenk-Gelenk (16) un-
drehbaren, mit einer Gegen-Verzahnung (31) ver-
sehenen Kupplungs-Gegenring (29) aufweist, die
mittels mindestens einer vorgespannten Druckfe-
der (28) unter Ineinandergreifen der Verzahnung

(30) und der Gegen-Verzahnung (31) gegeneinan-
der gedrückt werden.

8. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Lage des ersten Tischbeins (7) und des
zweiten Tischbeins (9) zueinander in der auseinan-
dergeklappten und der ineinandergeklappten Posi-
tion durch je einen Anschlag fixiert ist.

9. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Tischbeine (7, 8, 9) mit Rollen (10) verse-
hen sind.
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